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Eleusis emestini C a s t. Goudot leg. Inneres S. Madagascar, Hildebrandt leg. 0. Ma-

dagascar, Sakana, Urwald, Voeltzkow leg. Zoolog. Museum. Berlin.

Eleusis liowa Bernh. Inneres S. Madagascar, Hildebrandt leg. Zoolog. Museum, Berlin.

Eleusis quadripunctata nov. spec.

Eleusi howae Bern h. proxima, sed multo minor, capite breviore, intra oculos quadripunctata, thorace

minus brevi, elytris longioribus. Long. 6—6,5 mm.

Madagascar: Antananarivo. Voeltzkow leg.

Ganz vom Habitus der Eleusis howa Bernh., jedoch halb so groß und außerdem in nachfolgenden Punkten

verschieden:

Der Kopf ist kürzer, viel breiter als lang, die neben den Augen befindlichen Kiele hinten mehr nach außen

gebogen, die feine Punktierung ist unregelmäßiger, längs der Mittelpartie dichter, vorn zwischen den Fühlerein-

lenkungsstellen befindet sich eine Querreihe von vier kräftigen Punkten, welche von einander ziemlich gleich weit

abstehen und von denen die mittleren etwas weiter nach rückwärts gerückt sind. Der Halsschild ist etwas weniger

kurz, im übrigen kaum verschieden. Die Hügeldecken sind deutlich länger.

Das auffälligste Merkmal ist nebst der geringeren Gestalt das Vorhandensein der vier Stirnpunkte, welche

bei hoiva nicht vorhanden sind; von letzterer Art habe ich eine größere Reihe von Exemplaren gesehen und nur

bei einem einzigen Exemplare zwei nahe aneinandergerückte Stirnpnnkte gefunden, welche jedenfalls einem Zufalle

die Entstehung verdanken.

Zwei von Herrn Rolle erworbene Stücke, welche als scapularis Bern h. determiniert waren.

1 Ergänzt durch Arten der Sammlung des Zoolog. Museums Berlin.

Voeltzkow: Reise in Ostafrika 1903—1905. Wissensch. Ergebnisse, Bd. III. 70
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Eleusis inermis Bern h. Inneres S. Ma dagascar, H i 1 d e b r a n d t leg. 1S81. Zoolog. Mu-

seum Berlin.

Eleusis madagascariensis nov. spec.

Magnitudine et eolore omnino E. inermi Beruh., capitc longiore, posterius acute marginato, thorace

longiore, postice haud dentato facile distinguenda.

Long. 5 mm.

Madagascar, Voeltzkow leg. 1903.

Diese Art wurde von mir bisher als eine Form der inermis Bor n h. betrachtet. Durch das in der Zwischen-

zeit erhaltene Material konnte ich nunmehr die Verschiedenheit beider Tiere zweifellos feststellen.

Tn der Größe und der Färbung stimmen beide Arten miteinander überein.

Dagegen ist der Kopf deutlich länger und schmäler, hinten nicht, wie bei inermis, einfach quer eingedrückt,

sondern scharf leistenförmig gerandet, der Hals kaum punktiert, während er bei inermis eine ziemlich dichte und

kräftige Punktierung zeigt. Der Halsschild ist länger, hinten halbkreisförmig gerundet ohne Andeutung von Zähn-

chen. Auf den Flügeldecken ist der gelbe Fleck heller, etwas größer und schärfer abgesetzt.

Zwei Stücke in meiner Sammlung.

Eleusis obscura Bern h. I n n e r e s S. Ma dagascar, H i 1 d e b r a n d t leg. Zoolog. Museum Berlin.

Eleusis rectangulum Bernh. Inneres S. Madagascar, Hildebrandt leg. Zoolog. Museum Berlin.

Eleusis scavularis B e r n h. Inneres S. Ma d a g a s c a r . H i 1 d e b r a n d t leg. Zoolog. MuseumBerlin.

Eleusis testacea E r. Ma d a g a s c a r , G o u d o t leg. Zoolog. Museum Berlin.

Prioclnrus convexus C a s t. Ma d a g a s c a r , G o u d o t leg. Inneres S. Ma d a g a s c a r , Hilde-

b r a n d t leg. 1881. Zoolog. Museum Berlin.

Priochirus subconvexus nov. spec.

Nigerrimus, subconvexus, antennis, palpis pedibusque pieeis, fronte bidentatus, dentibus subtus minute den-

tatis, thorace modice transverso, lateribus parcissime punctatis.

Long. 8 mm(abdomine extracto).

A n j o u a n , Comorenarchipel, V o e 1 1 z k o w leg. X. 1903; A m1) e r g e b i r g e , N. Madagascar, durch

H. Rolle.

Dem Priochirus convexus C a s t. außerordentlich nahestehend, so daß es genügt, auf die wenigen Unter-

scheidungsmerkmale hinzuweisen:

Der Körper ist doppelt kleiner und schlanker, die Stirnhörner viel kürzer und robuster, auf einen breiten,

kräftigen, nur wenig über den Vorderrand des Kopfes hinausragenden Zahn reduziert; diese Stirnzähne besitzen auf

der Unterseite ein zweites kleines, aber deutlich entwickeltes, spitziges Zähnchen.

Der Halsschild ist etwas weniger stark quer und an den Seiten viel weitläufiger punktiert.

Sonstige Unterschiede konnte ich vorläufig nicht feststellen.

Die typischen Stücke befinden sich in der Kgl. Sammlung in Berlin und in meiner eigenen.

Priochirus Voeltzkowi nov. spec.

Piceo-niger. nitidissimus, antennis, palpis pedibusque piceo-rufis ; thorace amplissimo, convexo, elytris bre-

vissimis, thorace multo brevioribus et dimidio angustioribus.

Long. 11,5 mm(abdomine extracto).

A n j o u a n , Comorenarchipel, Voeltzkow leg. X. 1903.

In die Nähe von convexus C a s t. zu stellen, aber im ganzen Genus allein dastehend durch den mächtig

erweiterten Halsschild und che kurzen Flügeldecken.
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Dunkel pechschwarz, stark glänzend, die Taster, Fühler und Beine pechrot.

Kopf mit den Augen viel schmäler als der Halsschild, aber etwas breiter als die Flügeldecken, die Stirn-,

hörner kräftiger entwickelt und länger als bei convexus C a s t., der Stirneindruek viel tiefer, ohne Mittel furche, die

Scheitelfurche tief und kurz. Die Stirnhörner besitzen an der Unterseite ein deutliches Zähnchen.

Der Halsschild um die Hälfte breiter als die Flügeldecken, stark quer gewölbt, glänzend glatt mit tiefer

durchgehender Mittelfurche, nach vorn schwach verengt, an den Seiten wenig gerundet, am Hinterrande zwischen dem

gerade abgestutzten Mittelteile und den deutlichen Hinterecken sanft ausgebuchtet, vor der Ausbuchtung und auf

den herabgebogenen Seiten kräftig und ziemlich dicht punktiert.

Flügeldecken um ein Drittel kürzer als der Halsschild, fast parallel, an den Seiten schwach gerundet, an

der Basis und auf den herabgebogenen Seiten mit einigen Borstenpunkten.

Hinterleib glänzend, mit einzelnen Punkten, namentlich an der Basis der Tergite besetzt.

In der Kgl. Sammlung in Berlin und meiner eigenen.

Lispinus angustatus Er. Madagascar, Go u d o t leg. Inneres S. Madagascar, Hilde-

brandt leg. Zoolog. Museum Berlin.

Lispinus colossus Bern h. Inneres S. Madagascar, Hildebrandt leg. 1881. Zoolog. Mu-

seum Berlin.

Lispinus impressicollis Mo t s c h. Mo li e 1 i , Comorenarchipel, Voeltzko w leg. IX. 1903. Zoolog.

Museum Berlin.

TrogopMoeus segnis Er. Madagascar, Go u d o t leg. Zoolog. Museum Berlin.

TrogopMoeus dieganus F a u v. T u 1 e a r , SW. Madagascar, V o e 1 1 z k o w leg. II. 1904 Lampenfang.

Zoolog. Museum Berlin.

? TrogopMoeus siamensis F a u v. (dt.).

? TrogopMoeus niloticus E r. (dt.).

TrogopMoeus (Troginus) exiguus Er. (dt.).

Oxytelus madagascariensis Er. Madagascar, Goudot leg. Zoolog. Museum Berlin.

Bledius madagascariensis Bern h. A n d r a n o h i n a 1 y , SW. Madagascar, Voeltzko w leg. II. 1904,

abends an der Lampe. Zoolog. Museum Berlin.

Bledius opaciceps Bern h. n. sp. (ined.). T u 1 e a r , SW. Madagascar, V o e 1 1 z k o w leg. II. 1904. Lampen-

fang, Zoolog. Museum Berlin.

Holotrochus crassicollis Er. Madagascar, Goudot leg. Zoolog. Museum Berlin.

Bledius pilicollis Bernh. Tulear, SW. Madagascar, Voeltzkow leg. I. 1904. Zoolog. Museum Berlin.

Osorius incisicrurus L a t r. Madagascar, G o u d o t 1 e g. Inneres S. Madagascar; Hilde-

b r a n d t leg. 1881. Amber g e b i r g e , N. Madagascar; Rolle. Sakana, O. Madagascar, Urwald; Voeltz-

kow leg. IX. 1904. Tamatave, He aux Prunes, O. Madagascar, id. leg.

Osorius punctifrons nov. spec.

Nigerrimus, minutissime alutaceus, subnitidus, antennis, palpis pedibusque piceis; capite praeter basim for-

titer denseque punctato, propter oculos strigoso, spatio supra-antennario lineaque media impunctatis, margine

antico profunde lateque triangulariter exciso; thoracc sat fortiter parce punctato, dorso bisulcato ; elytris sat dense

punctato-ruguloso.

Long. 13 mm.

Madagascar: Ein einziges Exemplar, welches ich der Güte des Herrn Bang-Haas verdanke.

Diese Art ist in hohem Grade durch die Skulptur, namentlich des Kopfes, ausgezeichnet.
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Dieser ist mit Ausnahme des normalen impunktierten Basalteiles kräftig und dicht punktiert, eine Stehe

ober der Fühlerwurzel und eine regelmäßige Mittellinie unpunktiert, neben den Augen fließen die Punkte in starke,

erhobene, glänzende Längsfalten zusammen. Im Grunde tritt eine zarte Chagrinierung deutlich hervor.

Der Halsschild ist in der Gestalt und Skulptur dem des Os. incisicmrus L a t r. außerordentlich ähnlich und

nur durch mindestens doppelt so dichte und stärkere Punktierung verschieden.

Die Flügeldecken sind länger als der Halsschild, ziemlich kräftig und verhältnismäßig dichter als bei den

verwandten Arten punktiert und außerdem unregelmäßig quergerunzelt.

Hinterleib oben fast unpunktiert, unten kräftig und weitläufig punktiert und ziemlich grob chagriniert.

Beim 8 ist das 6. Sternit tief und breit eingedrückt, einzeln punktiert und an der abgerundeten Mitte des

Hinterrandes kaum verdickt.

Osorius murecarius nov. spec.

Nigerrimus, nitidissimus ; capite thoraceque subtilissime parcissime punctatis; capitis apice fortiter crenulata,

inaequaliter bisinuata, ad dexteram partem fortiter unicornuto.

Long. 13—14,5 mm.

Madagascar. Von verschiedenen Seiten als incisicmrus L a t r. erhalten.

Von Os. incisicmrus L a t r., dem die Art sehr nahe steht, durch etwas geringere Größe, viel feiner und

weitläufiger punktierten Kopf und Halsschild, die Bildung des Vorderrandes des Kopfes, fast unpunktierte Unter-

seite des Abdomens und die Geschlechtsauszeichnung des 6 verschieden.

Der Kopf ist am Vorderrande ungleichseitig doppelbuchtig, die rechte Bucht weiter nach vorwärts gezogen,

viel seichter und weniger der Breite nach ausgedehnt, nur ungefähr ein Viertel des ganzen Vorderrandes einnehmend

und seitwärts in ein großes, ziemlich langes, gleich breites Hörn ausgezogen. Außerdem ist der ganze Vorderrand

kräftig, aber nicht sehr dicht krenuliert.

Beim 3 ist das 6. Sternit' in der Mitte tief eingedrückt, an der Spitze gerundet und leistenförmig verdickt,

in der Umgebung des fast unpunktierten Eindruckes kräftig punktiert und vor dem Hinterrande gerunzelt.

Die Unterseite des Hinterleibes zeigt außer den Basal- und Apikaipunkten der Steniite fast gar kerne Punk-

tierung. Beim $ ist das 6. Sternit kräftig und weitläufig punktiert.

Osorius Schusteri nov. spec.

Nigerrimus, nitidus, antennis, palpis pedibusque pieeis; capite thoraceque subtilissime parcissime punctatis,

hoc vix bisculcato, elytris rugulosis; fronte assymetriea, sinistra parte profunde semicirculariter excisa, dextra

parte valde producta, bicornuta.

Long. 12,5 mm.

Madagascar. Ein einziges von meinem lieben Freunde Schuster als Os. incisicmrus L a t r. er-

haltenes Stück ohne nähere Fundortangabe.

Kleiner und schmäler als incisicmrus L a t r., der Kopf und Halsschild viel feiner und weitläufiger punk-

tiert. Letzterer besitzt nur eine schwache Andeutung von Längsfurehen und ist etwas länger als bei incisicmrus.

Die Flügeldecken sind nur undeutlich punktiert, aber viel stärker lederartig gerunzelt.

Die Stirn ist in der Anlage dem incisicmrus ähnlich gebildet, jedoch ist die linke Seite viel stärker, genau

halbkreisförmig ausgeschnitten, die rechte Seite ist viel weiter vorgezogen und die beiden Stirnhörner stärker di-

vergierend.

Inwieweit die Geschlechtsauszeichnung differiert, kann ich nicht angeben, da das bisher einzige Exemplar,
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welches auf einem viereckigen Papierblättehen aufgeklebt ist, mit Rücksicht auf seine Erhaltung der Gefahr der

Aufweichung nicht ausgesetzt werden konnte.

Osorius crenifrons nov. spec.

Nigerrimus, totus nitidissimus, subtiliter parcissime punctatus; fronte crenulato, parte dextra unicornuta.

Long. 13 mm.

Madagascar: Maroantsetra (Bang-Haa s).

Ebenfalls mit Os. incisicrunis L a t r. nahe verwandt und von demselben nur durch etwas kleinere, schlankere

Gestalt, feinere, weitläufigere Punktierung and stärkeren Glanz, namentlich der Flügeldecken, am leichtesten jedoch

durch die Bewaffnung des Stirnvorderrandes zu unterscheiden. Dieser ist nämlich sehr seicht ausgebuchtet, stark

gezähnelt und rechts in ein kräftiges Hörn ausgezogen, neben welchem sich gegen die Mitte zu eine zweite kleine

seichte Ausrandung befindet.

Das Halsschild zeigt bei dem typischen Stücke fast keine Längsfurchen, bei dem zweiten vorläufig

vorhandenen Stücke, welches aber wohl zweifellos zu vorstehender Art gehört, sind die Dorsalfurchen vor-

handen und die Punktierung stärker.

Beim 6 ist das 6. Sternit vor dem leistenartig erhabenen Hinterrande in verhältnismäßig geringer Ausdeh-

nung eingedrückt und die Umgebung des Eindruckes punktiert.

Ich muß hier auf einen Irrtum Erichson's hinweisen; derselbe sagt von incisicrunis Latr., daß

der Vorderrand der Stirn beim 3 dreizähnig, beim $ einfach ausgebuchtet ist. Tatsächlich haben beide Ge-

schlechter die charakteristischen 3 Zähne und das 3 nur am 6. Sternit in der Mitte des Hinterrandes einen

kräftigen Höcker.

Es muß demnach das von E r i c h s n beschriebene $ des incisicrunis einer anderen Art (vielleicht

der vorstehenden) angehören.

Stenus (Hyposlenus) attenuatus E r. Madagascar, G u d t leg.

Stenus (Hypostenus) colubrinus Er. Madagascar, Goudot leg.

Stenus (Hypostenus) Mldebrandti Bern h. Inneres S. Madagascar, Hildebrandt leg. 1881.

? Stenus (Hypostenus) madecassa Fauv. Nosy-Be, NW. Madagascar, V e 1 1 z k w leg. 1. XL 1895.

Stenus (Hypostenus) prolixus Er. Madagacsar, Goudot leg.

Stenus (Hypostenus) gracilis Er. Madagascar, Goudot leg.

Palaminus pennifer Fauv. Inneres S. Madagascar, Hildebrandt leg. 1881.

Paederus clxalybaeus Er. Madagascar, Goudot leg. ; Alaotra See, O. Madagascar, V e 1 1 z -

k w leg. VII. 1904.

Paederus coerulescens Er. Madagascar, Goudot leg.

Paederus collaris Klug. Madagascar, Goudot leg.

Paederus comorensis nov. spec.

Rufo-piceus, apterus, capite thoraceque nigro-piceis, elytris purpureis, antennis palpisque rufotestaceis,

pedibus piceo-testaceis; capite oblongo-orbiculato, thorace subovato, elytris hoc sat brevioribus rugulosis, ab-

domine sat fortiter densius punctato.

Long. 9 mm.

Groß-Comoro, Convalescence, 1900 m, Voeltzkow leg. VII. 1903.

Durch die Färbung allein leicht kenntlich.



558 M. Bernhauer

:

Pechrot, Kopf und Halsschild schwärzlich, die Flügeldecken leicht purpurfarbig, die Fühler und Taster

rötlichgelb, die Beine schmutzig gelbrot.

Kopf wenig schmäler als der Halsschild, länger als breit, rundlich, ziemlich kräftig und wenig dicht

punktiert, vorn und in der Mitte geglättet.

Halsschild so breit als die Basis der Flügeldecken, länglich oval, gewölbt, längs der Mitte unpunktiert,

sonst feiner und viel weitläufiger als der Kopf punktiert.

Flügeldecken deutlich kürzer als der Halsschild, nach rückwärts erweitert, zusammen länger als breit,

ziemlich dicht runzelig punktiert.

Hinterleib ziemlich kräftig und ziemlich dicht, längs der Mittellinie und hinten feiner und weitläufiger

punktiert.

In der Kgl. Sammlung zu Berlin und meiner eigenen.

Paederus fastuosus Klug. Madagascar, Goudot leg. ; Ambergebirge, N. Madagascar, durch

H. Rolle; Alaotra-See, 0. Madagascar, Voeltzkow leg. VII. 1904; N o s y - B e , NW. Madagascar, id.

leg. 8. XL 1895. Zoolog. Museum Berlin.

Paederus fuscipes C u r t. A n j o u a n , Comorenarchipel, Voeltzkow leg. IX. 1913.

Paederus impressipennis Fanv. Ambergebirge, N. Madagascar, durch H. Rolle. Zoolog. Mu-

seum Berlin.

Paederus parvipennis Beruh, n. sp. (med.). Inneres S. Madagascar, Hil de br an dt leg.

1881. Zoolog. Museum Berlin.

Astenus madagascariensis nov. spec.

Nigerrimus, nitidus, antennis, palpis pedibusque albidis, capite thoracecpie valde elongatis, parce ocel-

lato-punctatis

Long, fere 5 mm.

Madagascar int. austr. (Hildebrandt leg. 1881.)

In die Gruppe des Astenus ophis gehörig, durch die Farbe im Verein mit der Skulptur des Vorder-

körpers von den übrigen Arten sofort zu trennen.

Tiefschwarz, ziemlich glänzend, Fühler, Taster und Beine weißgelb. Kopf mit den Augen viel breiter

als der Halsschild, vorne parallel, hinter den Augen sehr stark, geradlinig verengt, langgestreckt, um mehr als

die Hälfte länger als breit, mit großen, flachen Augenpunkten weitläufig, auf der Partie vor den Augen dichter

besetzt, auf der hinteren Hälfte in der Mittellinie mit einer außerordentlich schmalen, erhobenen Kiellinie.

Fühler lang, alle Glieder außer dem 2. mindestens dreimal so breit als lang. Halsschild kaum halb so breit als

die Flügeldecken, mehr als doppelt so lang als breit, an den Seiten gleichmäßig gerundet, mit tiefen Augen-

punkten weitläufig besetzt, in der Mittellinie schmal und unregelmäßig geglättet. Flügeldecken so lang als der

Halsschild, tief und dicht punktiert. Hinterleib vorn mäßig stark und wenig dicht, hinten fein und spärlich

punktiert.

Ein Exemplar in der Sammlung des Kgl. Preuß. Museums der Berliner Universität.

Scopaeas longicornis F a u v. T u 1 e a r , SW. Madagascar, Voeltzkow leg. IL 1904, Lampenfang.

Zoolog. Museum Berlin.

Cryptobium comorense Bern h. n. sp. (ined.). A n j o u a n , Comorenarchipel, Voeltzkow leg. X. 1913.

Cryptobium fairmairei Faur. (dt.). Zoolog. Museum Berlin.

Cryptobium sp. Groß-Co mo r o , Convalescence, 1900 m hoch, Voeltzkow leg. VII. 1903.

Zoolog. Museum Berlin.
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Leptacinus dieganus F a u v. Mo h e 1 i , Comorenarchipel, V o e 1 1 z k o w leg. IX. 1913. Zoolog. Mu-

seum Berlin.

Xantholinus insularis Bern h. Ambergebirge, N. Madagascar, durch H. Rolle. Zoolog. Mu-

seum Berlin.

Xantholinus sp. Inneres S. Madagascar, Hildebrandt leg. 1881. Zoolog. Museum Berlin.

Gauropterus gagatinus Er. Madagascar, Go u d o t leg. Zoolog. Museum Berlin.

Eulissus limbatus Klug. Madagascar, Goudot leg.

Philonthus finibriolatus Er. Madagascar, Goudot leg.; Groß-Comoro, Mrotso, 300 m
hoch, Voeltzkow leg. 9. VII. 1903; Moheli, id. leg. IX. 1913. Zoolog. Museum Berlin.

Philonthus frater Beruh. Anjouan, Comorenarchipel, Voeltzkow leg. X. 1913. Zoolog. Mu-

seum Berlin.

Philonthus longicomis Steph. Anjouan, Comorenarchipel, Voeltzkow leg. X. 1913. Zoolog.

Museum Berlin.

Philonthus orphanulus Er. Madagascar, Goudot leg.

Philonthus peregrinus F a u v. var. scutatus E p p e 1 s h. Ambergebirge, X. Madagascar, durch

H. Rolle. Zoolog. Museum Berlin.

Philonthus quisquüiarius Gylh. Tulear, SW. Madagascar, Voeltzkow leg. I. 1904 und IL 1904,

Lampenfang. Zoolog. Museum Berlin.

Philonthus turbiäus Er. Madagascar, Goudo t leg. Zoolog. Museum Berlin.

Diatrechus compressicollis Klug. Madagascar, Goudot leg. Zoolog. Museum Berlin.

Diatrechus elatus Er. Madagascar, Goudot leg. ; Ambergebirge, N. Madagascar, durch

H. R o 1 1 e ; Inneres S. Madagascar, Hildebra n d t leg. 1881.

Staphylinus violaceovirens F a u v. Inneres S. Madagascar, H i 1 d e b r a n d t leg. 1881.

Creophihis incanus Klug. Madagascar, Goudot leg.; Ambergebirge, N. Madagascar,

durch H. Rolle.

Leueoparyphus silphoides var. pictus Er. Madagascar, Goudot leg. Zoolog. Museum Berlin.

Conosoma grossum Er. Ma d a g a s c a r , Goudo t leg. Zoolog. Museum Berlin.

Conosoma sp. A n d r a nohinaly, Hinterland von Tulear, SW. Madagascar, Voelt zko w leg. IL 1904.

Homalota paedida Er. Madagascar, Goudot leg.

Peliusa labiata Er. Madagascar, Goudot leg.

Dinarda africana nov. spec.

Tota pieeo-brunnea, corpore antico subopaco, dense subtiliter punetato, abdomine nitido laevi.

Long. 4 mm.

Kokotoni, Zanzibar Insel, V o e 1 1 z k o w leg. 23. VIII. 1889.

Ganz vom Habitus der europäischen Arten, aber mit dicht und fein punktiertem Vorderkörper und unpunk-

tiertem glänzenden Hinterleibe.

Einfarbig pechbraun, fast matt. Kopf klein, sehr fein und dicht punktiert, mit schmal geglätteter

unpunktierter Mittellinie. Fühler ziemlich lang, das 3. Glied länger als das 2., das 4. und die folgenden oblong,

die vorletzten nicht quer, das Endglied kürzer als die zwei vorhergehenden zusammen. Halsschild hinten breiter

als die Basis der Flügeldecken, daselbst am breitesten, nach vorn gerundet verengt, am Hinterrande vor den

spitzig vortretenden Hinterwinkeln stark ausgebuchtet, etwas weniger fein und ebenso dicht als der Kopf punk-

tiert. Flügeldecken kürzer als der Halsschild, am Hinterrande vor den Außenecken stark ausgerandet. ebenso
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fein als der Halsschild, aber viel dichter punktiert. Hinterleib keilförmig verjüngt, glatt mit äußerst zarter,

kaum wahrnehmbarer Grundskulptur, ziemlich stark glänzend.

Ein einziges Exemplar in der Sammlung des Kgl. Preuß. zoologischen Museums der Berliner Universität.

Aleochara amplicollis Er. Madagascar, Goudot leg.

Aleochara puberula Klug. Madagascar, Goudot leg.

Aleochara vulnerata Er. Madagascar, Goudot leg.

Oxypoda contractula Er. Madagascar, Goudot leg.


